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Montag, 25. September 2023

«Määrli-Biini» verzaubert Publikum
Grosse Bühne für «Das tapfere Schneiderlein» bei der Premiere in Stans: Das Stück überzeugt.

Franz Niederberger

Bei der letztjährigen Produk-
tion, «Frau Holle», tanzten
Schneeflocken auf der Bühne,
aber in diesem Jahr geht es auf
derBühneheiss zuundher, ver-
sprachderPräsidentDaveLeut-
hold in der Vorschau – und er
hatteRecht.Eswareine rundum
erfolgreiche Premiere, die alle,
GrossundKleinbegeisterteund
in den Bann zog. «Wir haben
eine gute Mischung. Für die
künstlerische Leitung sind Pro-
fis zuständig, alle andern sind
Laien.Profisgibt es viele aber es
galt auch, die richtigenProfis zu
finden», sagteDave Leuthold.

Da ist ein Königreich, wel-
ches von Riesen, die ihr Unwe-
sen treiben, befreit werden
mussundsieben lästigeFliegen,
die sich einfach nicht verscheu-
chen lassen. Wie das tapfere
Schneiderlein seinenMut, seine
Stärke und seine Schlauheit an-
stellt, sei nicht verraten. Lassen
Sie sich von der Diplomatie des
Königs und dem nicht mehr zu
überbietenden Selbstbewusst-
seindes tapferenSchneiderleins
– er ist «simply thebest» –über-
raschen.AuchderKönigfiel auf
seine List herein und schliess-
lich heiratete das Schneiderlein
die Prinzessin undwurde selbst
König über sein eigenes Reich.

Die Besucherinnen und Be-
sucher werden in ein Land von
Riesen,Gesellen,Prinzessinnen,
Zofen,KönigenundFliegenent-
führt.DabeigehtesauchumLie-
be und um machthungrige Be-
dienstete, denen dasHandwerk
gelegt werden muss. Viele Dia-
loge zaubern ein herzhaftes La-
chen in die Gesichter. Dem Re-
gisseur Claudio Schenardi, die
diesjährigeAufführung ist seine
fünfte Arbeit an der Märli-Biini
Stans, gelang es ausgezeichnet,
dieganzeTruppemitvielGefühl
zu leiten und von den unter-

schiedlichenIndividuendasOp-
timum zu fordern. Der Star ist
dasganzeTeam,welchemSche-
nardi ein hohes Niveau attes-
tiert, das auch ihn mit grossem
Stolz erfüllt. Als Darsteller von
RieseWaloLexFriedrichzum4.
Mal dabei: «Ich konnte die Pre-
miere kaum erwarten und war
extrem froh dass es endlich los-
ging». Die freudigen, zufriede-
nen und lachenden Gesichter
nach den Vorstellungen freuen
ichbesondersundauchdiegan-

ze Zusammenarbeit im Team.
Die Bühnenbilder und die far-
benfrohenKostümeverzaubern
dieBühne in eineMärchenwelt,
die begeistert. Sie werden er-
gänztmitderperfektenBeleuch-
tung, der Musik und vielen Re-
quisiten, für das einen grosses
TeamHintergrundarbeit leistet.

Publikumzeigt
sichbegeistert
Grossartig war der nicht enden
wollende Schlussapplaus für

die Darstellerinnen und Dar-
steller. Ein grossesDankeschön
richtete Dave Leuthold an die
Besucherinnen und Besucher
sowie dieHauptsponsoren, die
Nidwaldner Zeitung, die Nid-
waldner Kantonalbank, das
Restaurant «Allmendhuisli»,
die Brauerei Keimling und die
Druckerei Odermatt, ohne die
eine solche Produktion nicht
möglich wäre. Für die diesjäh-
rige Premiere der Märli-Biini
interessierten sich auch Regie-

rungsrätin Karin Kayser-Frut-
schi und Regierungsrat Peter
Truttmann. «DieMärli-Biini ist
einKulturgut, nicht nur fürKin-
der sondern auch für Erwach-
sene, sozusagen als Vorfreude
auf Weihnachten. Man spürt
auchdasHerzblut, das dafür in-
vestiertwird», äusserte sichPe-
ter Truttmann.

Vollends begeistert zeigte
sich auch die Lehrerin Beatrice
Odermatt: «Die Märli-Biini ist
einzigartig und fasziniert mich

seit Jahren, dieses Jahrwird viel
gesungen was mir besonders
gefällt. Dieses Theater vermit-
telt etwas kindliches, welches
auchErwachsene anspricht und
ist in der Nidwaldner Theater-
szene ein echter Farbtupfer, der
gefällt.»

Hinweis
Die «Märli-Biini-Stans» zeigt das
Stück bis am Samstag, 25. No-
vember. Mehr Informationen
unter: www.maerli-biini.ch

Wasserschaden verzögert die Bauarbeiten
Fast hätte es so ausgesehen, dass bald Leben in die neue EngelbergerDreifachsporthalle einkehrt. Nun dürfte es Januar werden.

Matthias Piazza

Der 17. August werden die Ver-
antwortlichen des Bauprojek-
tes der Dreifachsporthalle En-
gelberg nicht so schnell verges-
sen. Nach einem starken
Gewitter drang Wasser in den
Boden der Halle ein. Obwohl
sofort mit dem Abpumpen be-
gonnen wurde, suchte sich das
Wasser seinen Weg durch die
Hohlräume.

Mit einer technischen
Trocknung (viaBohrlöcherwird
Luft eingeblasen und abgezo-
gen) nahm man die Bauaus-
trocknung vor. Diese dauert
noch an, sagt auf Anfrage Nor-
bertKremmel,Geschäftsführer
der Sporthalle Engelberg AG
undBauherrenvertreter. Bis der
Boden wieder trocken sei und
die entstandenen Schäden be-
hoben seien, dauere es voraus-
sichtlich bis Anfang Oktober.
Damit sollen künftigeNachteile
und Folgeschäden verhindert

werden. Nun klärt man die
Ursache ab, wie es zu diesem
Wassereinbruchgekommen ist.
Gemäss heutigem Stand geht
mandavonaus, dassdieserVor-
fall keineAuswirkungen auf die
Baukosten von 14 Millionen
Franken hat. Durch die Behe-
bung der Schäden sind aller-
dings Wochen verstrichen, in
denen nicht wie geplant gebaut
werden konnte.

ErsteTrainingsab
Dezembergeplant
Ein früher mal angepeilter Ter-
min fürdie Inbetriebnahmedie-
sen September ist hinfällig.
«UnterderVoraussetzung, dass
keine weiteren Zwischenfälle
auftreten und der Eröffnungs-
termin eingehalten werden
kann, wird die Halle noch vor
Weihnachten schrittweise inBe-
trieb genommen. Schulen und
Vereine sollten dieHalle abAn-
fang Januar benutzen können»,
soNorbert Kremmel.

Die Verantwortlichen der
Sporthalle Engelberg AG wür-
den bedauern, dass der sportli-
che Zeitplan für den Bau der
neuenHalle auf der Zielgerade
einen Dämpfer erlitten habe,
zumal die Halle bereits diesen

Winter bereits sehr gut ausge-
lastet sein werde, heisst es in
der Mitteilung der Gemeinde
Engelberg. Einheimische Ver-
eine werden die Halle in den
Wintermonaten jeden Abend
benutzen. ImSommer dagegen

gebe es – wie erwartet – noch
freie Kapazitäten.

Der Innenausbau ist
inderEndphase
Abgesehen von diesem Zwi-
schenfall zieht Norbert Krem-
mel eine positive Zwischenbi-
lanz.«DieBauarbeitenkommen
gut voran. Das ist auch den en-
gagierten Unternehmern, Pla-
nernunddemWetter zuverdan-
ken. Zurzeit laufen die Umge-
bungsarbeiten,der Innenausbau
ist inderEndphaseunddiePho-
tovoltaikanlage auf dem Dach
ist montiert.» Am9. Dezember
soll dieneueDreifachsporthalle
mit einemFest eröffnetwerden.

Mit einem Ja-Stimmen-An-
teil von80,9 Prozent bekannten
sich am13. Juni 2021dieEngel-
bergerinnen und Engelberger
zur Realisierung der Dreifach-
sporthalle und zur Beteiligung
mit einer Million an der neuen
Aktiengesellschaft und jährlich
450000 Franken an die Be-

triebskosten. Je eine Million
steuern die Sportmittelschule
und das Kloster bei. Die restli-
chenMittel kommen aus Bank-
darlehen und Fördermitteln.

Über die neue Dreifach-
sporthalle werden sich einer-
seits die Sportmittelschülerin-
nen und -schüler freuen, die in
der Regel eine der drei Hallen
benützenwerden. Auchdie En-
gelberger Sportvereinewerden
davonprofitieren, die unter feh-
lenden Kapazitäten leiden.
Heute müssen Vereine am
Sonntagabend trainieren, auf
dieNachbargemeinden auswei-
chen oder haben gar keine
Möglichkeiten für Aktivitäten
in der Halle. Die Gemeinde-
schulenwerden dann ebenfalls
teilweise hier ihren Sportunter-
richt abhalten. Für grosse
Versammlungen bis 600 Leute
ist die Halle mit guter Akustik
und Klappbühne, die in der
Hallenwand integriert ist,
ebenfalls geeignet.

Blick ins Innere der geplanten Dreifachturnhalle beim Kloster.
Visualisierung: zvg

Heuer zeigen die Schauspielerinnen und Schauspieler «Das tapfere Schneiderlein». Bild: «Märli-Biini-Stans»/Markus Frömml


